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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,

was haben wir am 29. November 2015 vor? 
Richtig, wir gehen wählen! 
Wir gehen wählen  damit unsere Stadt Hamburg 2017 
eine notwendige Rückenstärkung ihrer Mitbürger erhält, 
um bei der Vergabe  zur Ausrichtung der Olympischen 
und der Paraolympischen Spiele 2024 gegenüber anderen 
internationalen Mitwettbewerbern konkurrenzfähig zu 
sein.
Nachhaltigkeit, Umweltfreundlichkeit und grüne 
Spiele, Sozialverträglichkeit und Bezahlbarkeit – alles 
Schlagwörter und Themen mit denen wir uns alle in letzter 
Zeit beschäftigen mussten. Nach dem Referendum am 
29. November wissen wir, ob wir die Chance erhalten, 
das größte Sportfest der Welt in unserer Heimatstadt 
durchführen zu dürfen.
Alle Für und Wider für die Durchführung dieses 
Großereignisses haben sicherlich ihre Berechtigung – 
wir werden durch unsere Medien tagtäglich beeinflusst, 
damit wir unser dafür oder unser dagegen im November 
kundtun. Wir sollten auf jeden Fall wählen gehen, eine 
Verdrießlichkeit wie sie zunehmend bei politischen Wahlen 
zu beobachten ist, ist nicht gut. Wir sollten uns entscheiden, wollen wir oder wollen wir nicht. 
Nicht zu wählen wäre, wenn wir die Spiele wollen, eine Stimme gegen die Durchführung.
Wir als Sportler dürften mit großer Mehrheit für die Durchführung der Olympischen und 
Paraolympischen Spiele stimmen, gibt es viele Sportler die dagegen stimmen? Und die 
Älteren unter uns: bitte denkt bei Eurer Stimmabgabe auch an 1972, an München. Trotz der 
dort stattgefundenen verabscheuungswürdigen Taten haben sie der Stadt damals einen tollen 
infrastrukturellen Aufschwung gebracht von der sie und ihre Bürger auch heute noch hinreichend 
profitieren. Habt ihr schon einmal darauf geachtet oder gar gezählt wie viele U/S-Bahnstationen 
in Hamburg nicht behindertengerecht ausgebaut sind? Ohne Olympische und Paraolympische 
Spiele würde sich das Zählen auch noch im Jahr 2024 lohnen.     
Der Vorstand von Oberalster hatte in der jüngsten Vergangenheit einige wichtige Entscheidungen 
zu treffen.  So wurde u. A. die 1. Herren Fußball aus dem laufenden Spielbetrieb zurückgezogen 
und auch der Trainingsbetrieb für diese Altersklasse eingestellt. Lediglich die Senioren (in 
einer Spielgemeinschaft mit Eppendorf-Groß Borstel) und bisher 15 Jugendliche (9-10 Jahre) 
werden zukünftig die Fußballabteilung bilden. Ein Neumitglied stellte sich als Jugendobmann zur 
Verfügung und es wurde eine komplette Erstausrüstung für 20 Kinder gespendet. 
Das ist großartig.    

Ich wünsche Euch einen schönen Spätsommer !
Holger Willhöft



Protokoll zur 
Mitgliederversammlung 

Oberalster V.f.W.e.V.
Am Mittwoch 25.März 2015 um 19.30 Uhr im „Bootshaus“,

Wellingsbütteler Landstrasse 43 A in 22337 Hamburg

1.	B egrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

Unser 1. Vorsitzender, Herr Heinz Paetz übernimmt die Versammlungsleitung und begrüßt 25 Mitglieder herzlich zur 

jährlichen Mitgliederversammlung unseres Oberalster V.f.W. e.V.

Die Tagesordnung war vorschriftsmäßig in unserer Mitgliederzeitung ‚Das Bootshaus’ I/2015 abgedruckt. Damit war 

Form und Frist gewahrt.. Herr Paetz stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Heinz Paetz wies darauf hin, daß der unter Punkt 9 der Tagesordnung genannte Antrag zur formellen Satzungsänderung 

nur deshalb nötig wurde, da die letzte Satzungsänderung aus 2013 ungültig war und daher eines neuen ergänzten 

Beschlusses bedarf, der auch für das Finanzamt in Hinsicht auf Abgabenordnung und Gemeinnützigkeit nötig wurde.

Auch auf das sportliche Geschehen in unserm Verein ging uns 1. Vorsitzender in seinen einleitenden Worten 

detailliert ein, über das auch stets sehr anschaulich in unserer Mitgliederzeitung stets berichtet wird, z.B. über die 

Tischtennisabteilung in der unsere älteren Sportsfreunde super erfolgreich in hoher Kasse spielen, während in der 

Wassersport – Abteilung die Jüngeren zuletzt große Erfolge feierten.

Die Berichte in unserer Zeitung ‚ Das Bootshaus’ zeigen, daß die Leistungsbereitschaft in unserem Verein voll 

vorhanden ist.

Auch wenn uns die Vereinszeitung teuer kommt, so ist sie doch viel wert – auch als Identifikations-Anker aller 

Mitglieder unseres Vereins. 

Heinz Paetz würdigte auch besonders Manfred Brüggemann, der von der HASPA eine substanzielle Spende für die 

Wassersport – Abteilung einwerben konnte.

Auch der Lauftreff berichtet stets detailliert über alle seine Aktivitäten in unserer Mitgliederzeitung.

Beim letzten Großereignis des Alsterlaufs war Heinz Paetz als erster Vorsitzender des Vereins persönlich vor Ort.

Der Sport-Staatsrat, Herr Schwinke war ebenfalls mit dabei. Dieser kannte unseren Verein zuvor gar nicht, so daß die 

Bedeutung des Alsterlaufs auch für unserer Verein gar nicht deutlich genug betont werden kann, da dies sicherlich 

stets das größte jährliche Einzelevent für unseren Verein darstellt.

Nach dem sportlichen Bereich ging Heinz in seinen Begrüßungsworten auch auf den baulichen Bereich ein.

Neben den Zuschüssen für den Umbau unserer Halle konnten wir die vom Bezirksamt zugesagten Eur 10.000 ,- für 

die Sanierung und Umbauten unseres Umkleidekabinen – Traktes im Bootshaus ins Jahr 2015 hinüberretten.

Die Umkleide III soll verkleinert und die Damen – Umkleide entsprechend vergrößert werden – wie dies zuvor bereits 

beschlossen wurde.

Diese Umbauten werden nun weiter geplant und in Angriff genommen.

Gemeinsam mit Heinz berichtete Holger Willhöft dann vom Bootshaus und der gesamten Anlage, Im Gastraum 

wurde ein neuer Boden verlegt. Bei der Gelegenheit konnte auch der Zustand des Unterbodens geprüft und als sehr 

erfreulich eingestuft werden.



Apropos Bootshaus  - Die Tanzsportabteilung hat ihr Domizil ins Bootshaus verlegt und führt nun das Training im 

Bootshaus durch.

Auch im vergangenen Jahr haben wieder viele Helfer mitgeholfen, das Bootshaus und die gesamte Sportanlage in 

Schuss zu halten.

Die Wassersportler haben sich mit Säuberungs- und  Räumaktionen auch unter Führung unseres Jugendwartes Dirk 

Schürer vor allem bezüglich des Bootslager – Schuppens hervorgetan.

Auch die Fußball – Abteilung hat wieder einmal gut mitgeholfen, was Anerkennung verdient.

Im Etatvorschlag wurde eine Rückstellung für bauliche Vorhaben von EUR 10.000,- vorgenommen.

Das Minus von EUR 11.000,- hat nur rein rechnerisch dazu geführt, das es so aussah als hätten wir in 2015 mehr 

ausgegeben als geplant – tatsächlich kommen wir genau auf  +/- 0

heraus.

Der Verein hat durch den Uni-Breitensport Einnahmen von ca. EUR. 2.500,- zu verzeichnen gehabt (inkl. Sonstige 

Einnahmen).

Vom Bezirksamt erhielten wir wieder einmal 2.x EUR 3.000,- = EUR 6.000,- 

Mit Vattenfall konnte geklärt werden, daß die Stromdiebe (Flutlichtanlage) von der Baufirma die Kosten erstattet 

haben, so daß unsere Vorauszahlung von EUR 400,- auf EUR 40,.- im Monat reduziert werden konnte !

2.	E hrung der Verstorbenen

Die Mitgliederversammlung ehrte wie jedes Jahr seine verstorbenen Mitglieder.

Der 1. Vorsitzende nannte beispielhaft unseren verstorbenen Handballfreund „Hobbel“ Hofmann sowie die verstorbene 

Tischtennisdame Waltraut Heger. 

Bei Beiden handelt es sich um langjährig aktive, verdiente Vereinsmitglieder

3.	B ericht des Vorstandes und Diskussion zum Bericht

Holger Willhöft führte in seiner Funktion als Schatzmeister wie folgt aus:

Durch die Beitragserhöhung per 01.04.2015 konnten im vergangenen ¾ Jahr bis zum 31.12.2014 8.000 Euro zusätzlich 

in die Vereinskasse gespült werden.

Per 12/2014 erhöhte sich der Bestand unser HASPA Vereinskonto um weitere 10.500,00 Euro.

Bezüglich der Nutzung der Umkleidekabinen wurde von Heinz Paetz nochmals festgestellt, daß Mitglieder unseres 

Vereins stets Vorrang haben gegenüber vereinsfremden Nutzern. Sollten diese sich nicht benehmen können, werden 

sie von der Nutzung ausgeschlossen.

4 	B ericht der Kassenprüfer

Wie in den Vorjahren haben unsere Revisoren unsere Finanzen geprüft und die Korrektheit bestätigt

Für die Revisoren erstattete Helmut Krautwurst den Bericht. Zum Schluss wies er darauf hin, daß wir finanziell als 

Verein wieder auf gesunden Beinen stehen.

5.	E ntlastung des Vorstandes 

Helmut Krautwurst stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der bei 4 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen 

angenommen wird.



6.	E hrung verdienter Mitglieder

Bronze – Nadeln wurden vergeben an:

Reinhard Dummer ( Lauftreff)

Gerrit Weber (Tischtennis)

Svenja Paetz  (Tischtennis)

Beate Hartmann (Wassersport)

Eine Silber-Nadel erhielt:

Frank Johannsen

Die golden Ehrennadel erhielt

Uwe Wipke  (Handball)

Es wurde seitens der Mitgliederversammlung der Antrag auf Ehrenmitgliedschaft für Herrn Jürgen Mauritz (Handball 

und Wassersport) gestellt, der einstimmig angenommen wurde.

Auch für Herrn Claus Röbken (Handball) wurde die Ehrenmitgliedschaft beantragt, die bei einer Enthaltung durch die 

Mitgliederversammlung angenommen wurde.

7.	 Wahlen

a)	 1. Vorsitzender

	 Auch nach fast 25 Jahren als 1. Vorsitzender stellte sich Herr Heinz Paetz erneut zur Wahl, die enstimmig 	

	 auf ihn fiel und von ihm angenomen wurde.

b)	 Schatzmeister 

	 Holger willhöft stellte sich hierbei zur Wiederwahl und wurde ebenfalls einstimmig durch die Versammlung 	

	 gewählt.

	 Der Gewählte nahm die Wahl an.

c)  	 Jugendwart

	 Vorgeschlagen wurde Herr Dirk Schürer für eine weiter Amtszeit und er wurde einstimmig durch die 		

	 Versammlung gewählt und nahm die Wahl an.

d) 	 Beisitzer

	 Gottfried Krause (Lauftreff) wurde einstimmig wieder gewählt und nahm die Wahl an.

	 Angela Frauenstein wurde wieder gewählt und nahm die Wahl an.

	 Manfred Brüggemann stellte sich ebenfalls erneut zur Wahl und wurde ebenfalls einstimmig gewählt und 	

	 nahm die Wahl an.

e) 	 Kassenprüfer

	 Beide Revisoren stellten sich zur Wiederwahl und wurden einstimmig gewählt und beide nahmen die Wahl 	

	 an.

8.	G enehmigug des Haushaltsvoranschlages

	 Es wurde noch einmal darauf verwiesen, daß im Gegensatz zu anderen Sportvereinen, bei denen 		

	 üblicherweise 	 gerade einmal 40% der Vereinseinnamen für den Sport ausgegeben werden, während bis 	

	 zu 60% für Allgemein-Posten draufgehen, in unserem Verein durchgehend etwa 70% der Ausgaben direkt 	

	 für den Sport sind!

Der Haushaltsvoranschlag wurde durch die Versammlung einstimmig genehmigt.



9.	A nträge

	 a)Formelle Satzungsänderungen (aus Steuergründen)

	   Diese wurden wie in der Einladung beschrieben einzeln zur Abstimmung aufgerufen und einstimmig in 	

	   neuer Fassung beschlossen.

Der 2. Vorsitzende Benjamin Klimke erklärte sich bereit, bis zur nächsten Hauptversammlung die mittlerweile veraltete 

Satzung komplett zu überarbeiten und in 2016 einem entsprechenden Änderungsantrag durch die Versammlung 

beschließen zu lassen.

10. Verschiedenes

Am 27.09 2015 findet wieder das alljährliche Großevent des Lauftreffs, der ALSTERLAUF statt.

Diesmal handelt es sich um den 25. Volkslauf und damit den Jubiläumslauf.

Alle Sparten sind aufgerufen, diese Gelegenheit auch zur Werbung für Ihre Abteilung zu nutzen.

Prävention gegen sexuelle Übergriffe ist für alle Vereine Pflicht geworden, damit auch für unseren Oberalster 

V.f.W.e.V. Eine entsprechende Übungsleiter Schulung sowie das Einsehen des erweiterten Führungszeugnisses der 

Übungsleiter wird verpflichtend, sowie die Nennung eines Ansprechpartners als Vertrauensperson.

Stromversorger: Es ist angedacht, Vattenfall auszutauschen und zu einem ökologisch orientierten und dennoch 

günstigeren Stromanbieter zu wechseln.

Neue Abteilung Triathlon:

Der Vorstand hat beschlossen, die neue Abteilung „Triathlon“ zu gründen.

Halle Hermann – Ruge-Weg: 

Es wurde angesprochen, ob es zweckmäßig wäre, zu prüfen, die seit 13 Jahren hervorragend ausgelastete und 

finanziell sehr gut dastehende Halle am Hermann-Ruge Weg mit Solarstrom zu versorgen. Als Bedenken wurde die 

Gefahr von Vandalismus angeführt auf dem leicht zugänglichen und großem Dach.

Zwei neue Wildwasserboote 

wurden durch Spenden der HASPA bezahlt und in den Vereinsfarben Gelb/Blau gestrichen.

Hamburg, den 12.04.2015

Tobias Facklam

Geschäftsführer 

Protokollführer

Heinz H. Paetz

1.Vorsitzender

Versammlungsleiter

Fluechtlingsdorf in Klein Borstel

Auf dem Gelände des ehemaligen Anzuchtgartens in Klein Borstel entsteht kurzfristig ein 

neues Flüchtlingsdorf mit etwa 700 Plätzen.

Bisher ist eine Belegung mit Familien und Alleinerziehenden mit Kindern geplant.

Anstand, Humanität und Solidarität wurden in unserem Verein schon immer sehr groß 

geschrieben.

Wir sollten diese Prinzipien auch auf die Flüchtlinge anwenden und tatkräftig Hilfe und 

Unterstützung anbieten.

Der Vorstand wird sich kurzfristig mit diesem Thema beschäftigen und Möglichkeiten suchen.

Persönlich denke ich zum Beispiel natuerlich an Sportangebote, aber auch an Patenschaften einzelner Mitglieder.

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich viele von uns engagieren würden.

Heinz H. Paetz

1.Vorsitzender 
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Handbal l

Saison Abschluss in Blåvand 
– oder ein Wochenende mit 

Waschbären

Die Handballer haben am WE 11.6 – 13.6 ihre Saisonabschlussfahrt nach Blåvand gemacht, um 
die erfolgreiche Saison gemütlich auslaufen zu lassen.

Im Vorfeld wurden die Fahrgemeinschaften gebildet, sowie der MC OA (Motorad-Club Oberalster) 
gegründet. Gegen 12:30 Uhr setzen sich dann von unterschiedlichen Startsammelplätzen in HH 
die folgenden Crews Richtung Dänemark in Bewegung
MC OA mit Honk, Tobi, Astrid, Matze, Martin und Mike,
Surfer-Bus mit McFitty (Nils) und Lagga
PKW 1 mit Monkey, Heike und Digger,
PKW 2 mit Denise, Einer, Paddy, Tim und John,
Versorgungsbus mit Andy, Bier, Fleisch, Wurst und anderen Versorgungsgütern
PKW 3 mit Marcus, Milan, Kayner, Damian und Roy (Abfahrt etwas verspätet).

Nach problemloser Anfahrt trafen sich die Ersten bereits gegen 16:15 Uhr an unseren 
angemieteten Hütten. Als erstes wurden Zapfanlage (Danke nochmal an die Firma Prey) und 
Musik aufgebaut, umgehend danach wurden eine Gemeinschaftsterrasse, ein Volleyballfeld und 
die Grills aufgebaut. Die ersten Meldungen von Waschbärsichtungen fielen auch in diese Zeit.
Als gegen 19:00 Uhr die Meisten angekommen  waren, wurden auch die Grills angeschmissen. 
Kaum lagen die ersten Putensteaks auf dem Grill schlugen die Waschbären das erste Mal zu! 
Heimtückisch und unbemerkt schütteten sie eine halbe Flasche Grillanzüder in den Grill, so dass 
die erste Lage Fleisch umgehend zu Kohle transformierte.
Egal – bei der nächsten Lage waren wir vorsichtiger und behielten die Grills durchgehend im Auge. 
Bei herrlichem Wetter stärkten wir uns ausgiebig, um gleich danach das Volleyballfeld zu testen. 
Nachdem das Netz 2 Mal umfiel, weil 2 Waschbären die Sicherungsleinen durchknabberten, 
wurden diese kurzfristig durch Stahlseile ersetzt und fortan hielt das Netz die nächsten Tage. 
Solange die Sonne schien wurde nun gebaggert, gepritscht und geschmettert.  Danach widmeten 
wir uns dann dem gemütlichen Gespräch bei einem (vielleicht waren es auch 2) Bierchen. 
Der Samstag begann mit einem großen Gemeinschaftsfrühstück bei dem fast alle anwesend 
waren. 
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Handbal l

Leider konnten wir keine Rühreier machen, 
da die Waschbären über Nacht die Eier 
gestohlen hatten. Der Samstag stand dann 
ganz im Zeichen der geplanten Turniere. In 
den Disziplinen Volleyball, Wikingerschach 
und Poker wurde über den Tag um Punkte 
gekämpft. Am Ende hatten Martin, Mike und 
Heike die Nase in der Gesamtabrechnung vorn 
– Glückwunsch. Leider wurde das Wetter etwas 
schlechter, so dass wir uns zwischendurch im 
Whirlpool aufwärmen wollten – aber oh Schreck, 
wir hatten über Tags wohl die Tür offen gelassen 
und einige Waschbären hatten wohl Cola in den 
Pool geschüttet. Also: Alles Wasser raus und 
neu einlassen. Mistviecher, aber egal…
Sonntag, 12 Grad, Wolken, Nieselregen….. 
Marcus und Digga werden auf dem Weg zum 
Brötchenholen von marodierenden Waschbären 
überfallen. Ein Steinwurf der Biester durchschlägt 
das Sonnendach.
Voll fies, aber zum Glück nur Sach- und keine 
Personenschäden. Trotzdem ärgerlich.
Nebenbei bemerkten wir, dass sie in der Nacht 
auch das ‚VW‘ Schild aus der Heckklappe des 
Bus gepuhlt hatten…..Erste Gedanken Mützen 
aus denen zu machen kommen auf.
Wegen Kälte und Regen wurde der Vormittag 
‚im Nassbereich‘ verbracht – auch nett. Aber 
sobald es trocken wurde, erwärmten wir uns 
wieder beim Volleyball. 
Um 24 Uhr stand dann noch Roy’s 50er 
Geburtstag an. Alle Fahrer konnten leider nur 
kurz mitfeiern, aber die mit der besten Kondition 
haben noch bis 4 Uhr weitergefeiert. 

Montag noch kurz gemeines Frühstück, 
Aufräumen und Rückfahrt. 
Alle sind etwas geschafft aber wohlbehalten 
wieder in HH angekommen.

Fazit: ein unvergessliches, viel zu kurzes 
Wochenende. So könnten mannschaftsbildende 
Maßnahmen immer aussehen! 
Für die Statistiker: 130 Liter Bier, 35 KG 
Grillfleisch, 70 Würstchen, 66 Liter Cola, 35 Liter 
Wasser, 125 Brötchen, 1-2 Flaschen Schnaps, 
5 Liter Bolognese, 6 kg Spaghetti, 15 Kilo 
Kartoffelsalat, 10 kg Nudelsalat, 5 kg Krautsalat, 
1,5 kg Kaffee……..alles weg.
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Tischtennis

Die verflixte 5 - Mixed Liga 2015

Nach der Saison 2014/15 haben wir uns wieder für die alljährliche Mixed Liga zusammen 
gefunden. Das Kernteam um Jasmin, Tina und Julia bei den Damen sowie Benny, Holger und 
Fabian bei den Herren stand schnell fest. Silke und Rolf konnten anders als ursprünglich geplant 
verletzungsbedingt leider nicht an den Spielen teilnehmen. Michi, Simon und Jörg standen uns 
als Backup zur Verfügung und Henning unterstützte uns ebenfalls. Wir starteten wie jedes Jahr 
in der höchsten Klasse (Staffel 3).

Urania zu Gast im HuKi - 5:9

Nachdem unser erstes Spiel aufgrund des frühen Termins in beidseitigem Einvernehmen verlegt 
wurde, starteten wir die Mixed Serie gegen die Gäste von Urania. Wir traten in der Aufstellung Julia, 
Christina, Fabian und Holger an. Mit unseren bärenstarken Gegnern, verstärkt durch Marc Teuber 
vom SV Curslack und Maike Petschke, die seit letzter Saison bei der ersten Damenmannschaft 
des SC Urania mitspielt, hatten wir sofort eine Herausforderung. Letztendlich verloren wir, nach 
einigen nervenaufreibenden Spielen, mit 5:9 das gesamte Match. Das obligatorische gemütliche 
Beisammensitzen mit einem Kaltgetränk und ein paar Snacks durfte selbstverständlich nicht 
fehlen.   

Weiter geht’s in der Kneesestraße - 5:9

Für unser zweites Spiel ging die Reise nach Wandsbek zum WTB 61. Wohlweislich trafen wir 
uns in der Kneesestraße - nicht im Fahrenort (Insider). An den Start gingen Jasmin, Julia, Holger 
und Fabian. Doping beim Tischtennis? Na klar (!), die Milka Ostereier dienten vor und während 
des Spiels als legale Energiequelle. Jasmin und Julia konnten nach langer Zeit mal wieder 
ihre Doppelstärke ausspielen und gewannen das Spiel locker flockig. Der weitere Spielverlauf 
war eher durchwachsen: Einige klare Siege, einige Niederlagen...Julia und Fabi suchten 
zwischendurch die Kaltgetränke, was sich im Nachhinein als eine ziemliche Herausforderung 
heraus stellte. Es hieß, das Bier sei in der Lehrerkabine…aber wo ist die Lehrerkabine?? Wir 
landeten erst in den Katakomben der Sporthalle, im Ballraum …bis wir den Wandsbeker Schatz 
nach einer längeren Suche doch noch fanden. Wieder in der Halle angekommen, standen 
bereits die letzten Mixed-Doppel an. Diese letzten beiden Punkte mussten wir leider an die 
Wandsbeker abgeben. Das Spiel ging nach knappen und spannenden Spielen ebenfalls wieder 
mit einem 5:9 an die anderen…
Den Abend ließen wir anschließend im Feuervogel mit durchaus leckerem Essen und Getränken 
ausklingen. Nach kurzem Schock über das geschlossene Tor des EDEKA Parkplatzes, auf dem 
Holger geparkt hatte, konnten wir dann doch entspannt nach Hause gurken. Das Nebentor war 
glücklicherweise noch offen ;)
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In Eilbeck - 5:9

Das dritte Spiel fand in der Ritterstraße, in der kleinen 
Halle statt. Zu diesem Spiel durften Tina, Jasmin, 
Holger und Benny an die Tische. Rotation ist hier 
leider ein Fremdwort, so dass einige von uns echte 
Probleme hatten. Insbesondere Holger konnte seine 
Säge nicht effektiv einsetzen. 
Volker sorgte für die ungewöhnliche Weißwein 
Versorgung. Mit Plastikbechern und Bio-Weißwein 
ausgestattet, konnte man sich als Zuschauer an 
den Spielen erfreuen - eine völlig neue Erfahrung. 
Bei den Spielern kam der mitgebrachte Döner als 
Zuschauerstärkung nicht so gut an. Neid oder der 
Wahnsinns-Duft? 
Naja, und wie das Spiel ausging könnt ihr Euch wohl 
denken...

Die Luruper in Hummelsbüttel - 5:9

Das Spiel der Spiele, oder so ähnlich… An diesem 
Abend stand unser letztes Heimspiel in der Mixed-
Liga an. Wir haben im Vorfeld einen Grill, Essen und 
Getränke organisiert, um während und vor allem nach 
dem Spiel noch einen geselligen Abend zu verbringen. 
Überraschenderweise fand parallel ein weiteres 
Mixed-Spiel statt, so dass die Trainingsmöglichkeiten 
leider etwas eingeschränkt waren. Halb so wild! 
Wir haben die Anzahl der Spielbeteiligten einfach 
hochgedreht. 
Zur Verpflegung ist Folgendes erwähnenswert: Jasmin 
hat aus unserer vergangenen, einjährigen Oberliga-
Erfahrung ihren selbstgemischten Sauren mitgebracht 
(das Rezept wurde nochmal ausgegraben) und Holger 
seinen Weber Grill. So waren wir perfekt vorbereitet 
für den Abend.  
 
Unsere Gegner…nein, unsere Freunde und ihr 
mitgebrachter Fan waren heiß auf die Spiele. Bis 
zur schöpferischen Pause konnten wir jedoch einige 
Punkte sammeln. Die Strategie, unsere Gegner mit 
Würstchen und Saurem vom Spiel abzulenken, ging 
leider nach hinten los. Die Luruper tranken mit uns 
auf die Freundschaft und schalteten anschließend 
einen Gang hoch. Das Spiel rückte nach und nach 
immer mehr in den Hintergrund. Die Bewachung des 
Grills und die Verteilung des Sauren waren deutlich 
wichtiger als in der Halle am Tisch zu stehen. Das 
Endergebnis mit 5:9 folgte der bisherigen logischen 
Kette - und täglich grüßt das Murmeltier.
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 Zum Abschluss der Serie mussten wir nach Ahrensburg, um gegen die Mannschaft der TTG 
207 anzutreten. Trotz suboptimalen Gegebenheiten - wir litten unter massivem Damenmangel 
- sollten wir an diesem Abend das beste Ergebnis erzielen. Zugegeben, eine Höchstleistung 
war es auch nicht. Zum Glück rettete Renate uns und sprang kurzfristig, ca. 2 Stunden vor 
Spielbeginn, ein. Wir traten mit Julia, Renate, Benny und Holger an und waren alle froh, als das 
Buffet eröffnet wurde. Insbesondere Julia hatte mal wieder einen Bärenhunger, was eigentlich 
nicht erwähnenswert ist. Der Spielverlauf war nicht besonders aufregend, immerhin sammelten 
wir trotz Ersatz sechs Punkte und erkämpften uns somit unser bestes Endergebnis. 

 

Wir widmeten uns also dem Grill 
und unseren Kaltgetränken. Bei 
knappen sommerlichen 30 Grad 
machten wir es uns draußen auf 
dem Parkplatz bequem, zunächst 
noch mit unseren “Freunden” 
und dann mit dem harten Kern. 
Letztendlich entwickelte sich 
das Zusammensein zu einem 
abte i lungsübergre i fenden 
Come-Together, da sich ein 
Wassersportler auch noch zu uns 
verirrt hat - irgendwie mussten 
die drei Flaschen Saure ja auch 
geleert werden ;) Gegen 2 Uhr 
verließen wir satt und zufrieden 
unsere Halle bzw. den Parkplatz.     
 

Der Abschluss in Ahrensburg - 6:8

Summa Summarum

Die Ergebnisse dieses Jahr lassen zu wünschen übrig. Den Grund hierfür zu suchen, wäre müßig. 
Wir hatten spannende Spiele, nette Gegner und wie immer sehr viel Spaß - sowohl am Tisch als 
auch beim After-Work. Jasmin macht immer noch den besten Sauren (!!!) - das ist anscheinend 
wie Fahrrad fahren. Und zu guter Letzt: Wassersportler vertragen keinen Alkohol :P
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Hamburger BCDE-Meisterschaften

Wie in jedem Jahr, fanden Ende September die sog.Hamburger BCDE-Meisterschaften und zwar 
zum 25.Mal statt. Auch Mitglieder unserer Abteilung waren dabei, zum Teil - wie bei unseren 
jüngeren Herren- sich nach längeren Jugendjahren den sog. Erwachsenen zu stellen, vielleicht 
noch nicht mit dem ganz großen Erfolg, aber das kommt.
Tim Heinrich, Dominik Ulc, Leon Scheibe und Max Wöhler hatten zuerst Gruppenspiele zu 
absolvieren, nach denen es lediglich Max gelang in die Hauptrunde zu kommen.
Zum Teil waren die Spiele in der Gruppe knapp, aber es ist ja auch ein wenig Glücksache, wie die 
Gruppen eingeteilt sind. Max musste auch im ersten Spiel der Hauptrunde die Segel streichen.
Im Doppel erreichten Tim und Leon die zweite, Dominik und Max sogar die dritte Runde.
Da die Teilnehmerzahl bei den Damen nicht so groß ist, es auch keine E-Klasse gibt, zieht man die 
C und D-Klasse zusammen. Von Oberalster waren Britta Laskowski, Susanne Freybier, Susanne 
Eisenhauer, Vicca Kothcier und Doris Bernotat dabei, im Einzel mit wechselndem Erfolg. Doris 
spielt in den Punktspielen sehr gut, aber auf Turnieren leider nicht so erfolgreich. Lange Rede , 
kurzer Sinn:zweimal Susanne
behaupteten sich bis ins Halbfinale, Susanne Freybier wurde Dritte und Susanne Eisenhauer 
Zweite.
Die Damendoppel waren dann die Überraschung. Es gab ein Oberalster-Endspiel, das Susanne 
Eisenhauer mit Vicca  gegen Susanne Freybier mit Britta gewinnen konnte.
Herzlichen Glückwunsch!!!          

Adventskaffee

Wir wollen uns wieder zu einem gemütlichen Nachmittag zur Adventszeit treffen.
Da aber in diesem Jahr der 1.Advent bereits im November stattfindet, machen wir ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass wir nach wie vor den 2.Advent festlegen und das ist der 

6. Dezember 2015, 15.30 Uhr im Clubhaus

wie immer. meldet Euch bitte iim Clubhaus an (59 56 05)
und wir würden uns freuen, wenn Ihr auch noch andere bewegen könntet, einmal mit zu 
klönen.

Die üblichen Verdächtigen
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vorher aber die Hauptstädte des Baltilkums besuchen!

Da man normalerweise nicht nur zum Tischtennis spielen ins Ausland fährt/fliegt, haben sich 
Doris Bernotat, als Frischling bei  einer EM/WM und meine Wenigkeit entschlossen, erst einmal 
Station in den drei Ländern des Baltikums zu machen.

Am 25.Juni d.J. trafen wir uns am Flughafen Hamburg zu relativ unchristlicher Zeit, um 6.30 Uhr, 
um den Flieger nach Frankfurt (!) um 8.00 Uhr zu besteigen.Ankunft Frankfurt 9.15, Weiterflug 
10.30, Ankunft Vilnius/Litauen 13.00 Uhr Ortszeit.Ein Bus brachte nicht nur uns, sondern auch 
Niedersachsen, die von Hannover erst einmal nach Wien mit Weiterflug nach Vilnius geflogen 
sind, ins Hotel Panorama.
Ohne Pause, also nur kurz Einchecken, ging es gleich weiter zur Stadtbesichtigung. Für uns war 
es ein Kennenlernen der Kirchen in Vilnius. Aber beeindruckend war die Kirche der Heiligen Peter 
und Paul, die sage und schreibe 6 offene Kapellen, drei Altäre und einen Chorraum beherbergt. 
Der Stadtführer erklärte uns nicht nur die Geschichte dieser Kirche, sondern auch die Bedeutung 
der einzelnen Kapellen. Es war nicht die einzige Kirche, wir besuchten noch deren drei. Man mag 
mich als Kulturbanausen bezeichnen, aber es war einfach zu viel, was innerhalb von 4 Stunden 
auf uns einprasselte.
Am nächsten Tag ging es dann weiter nach Lettland und in die Stadt Riga, die für mich persönlich 
die schönste im Baltikum ist. Natürlich haben wir auch hier eine Kirche besucht, aber überrascht 
wird man von der Architektur in dieser Stadt. Der Architekt Michail Eisenstein hat hier seine 
Handschrift deutlich hinterlassen, er hat seiner Fantasie in vollem Umfang freien Lauf gelassen 
– Frauenköpfe, Monster, Löwenhäupter, Girlanden- und Pflanzenornamente. 
Aber auch dieser Tag war sehr voll gepackt, und ich glaube niemand von uns immerhin 29 
Personen konnte so viel „verdauen“
Die dritte Station war dann Estland mit Tallinn, ebenfalls eine tolle Stadt. Unsere Fremdenführerin, 
sehr belesen, sehr heimatverbunden, machte uns mit der Kultur und der Schönheit dieser Stadt 
bekannt.
Ich kann nur empfehlen, diese drei Länder einmal zu besuchen, aber mit mehr Zeit, als wir sie 
hatten,  aber ich glaube, dass es ein Schnupperkurs für viele von uns war. 
Von Tallinn ging es dann hinüber nach Helsinki, von dort aus nach Tampere.

Ich kann diesen Bericht nicht so stehen lassen, ohne auf einige Besonderheiten hinzuweisen. 
Wir hatten einen hervorragenden Reiseleiter der Firma Scharff, Jakob Strauss zur Betreuung 
und einen liebenswerten Letten, Normunds, zur Seite, der uns vor allem seine Heimatstadt Riga 
näher brachte, der auch eine große Schwäche für die Staatsbiblothek hat. Dank dieser beiden 
Herren wurde die Reise ein besonderes Erlebnis,
An jeder Grenze wurden erst einmal die Landesflaggen mit einer Szenerie gewechselt, wir 
haben unterwegs Harmoniepausen eingelegt, wurden getröstet, wenn es drei Tage nur über 
Kopfsteinpflaster in den Städten ging, oder bei den Führungen lange auf einer Stelle stehen 
mussten. Unvergessen war für uns alle, als Normunds uns die Geschichte des 23.August 1989 
berichtete. Anlässlich der Unabhängigkeit in den baltischen Staaten (vorher Sowjetrepubliken) 
hat die Lettin Sandra Kalniete eine Menschenkette organisiert, die über 620 km von Tallinn 
bis Vilnius lief.  1,5 Millionen Menschen – ohne jede Lücke - demonstrierten friedlich für ihre 
Unabhängigkeit. Dabei wurden von drei Sendern und vielen Transistoren das sogenannte 
Freiheitslied gesendet, das einem schon eine Gänsehaut verpassen kann. 
												            abi

Auf zur EM nach Tampere –



15das bootshaus 03/ 15
15

Tischtennis

Beginnen wir mit der Goldmedaille im Damen-Einzel S 75 von Karin Niemeyer. Ihre Spiele in 
der Gruppe waren für sie kein Problem. Selbst im Achtel-und Viertel-Finale ließ Karin sich nicht 
beeindrucken, jeweils 3:0 gegen  die beiden deutschen Damen Rädler und Isern. Das Endspiel 
war dann schon von anderer Qualität.Die Französin Pilliere verlor die beiden ersten Sätze jeweils 
„zu 9“, glich dann aus mit „zu 9 und zu 4“ und dann begann der Krimi. Karin lag 3:7 und 4:8 
hinten und gewann letztlich mit 11:9. Tolle Leistung und herzlichen Glückwunsch!
Im DD erreichte Karin mit ihrer Partnerin Bruni Tilkowski,Berlin die letzten Acht.

Alle anderen Medaillen wurden in den Doppeln gewonnen.
Kommen wir zuerst zu Thomas Ott, der mit seinem Partner Vahidin Okic,Schweden nicht nur 
mich begeistert hat. Gegen eine deutsche und eine finnische Paarung hatten die beiden keine 
Probleme. Das dritte Spiel gegen Polen verlief äusserst spannend.  (+2, -8,+5, -5, +8 und das 
nach einem Rückstand von 3:7) Die nächsten Runden im Hauptfeld verliefen wie folgt: gegen 
die Schweiz 3:0,  gegen Litauen 3:1.
In der dritten Runde trafen sie auf eine türkische Paarung – 3:0 (9,8,8). Es folgte ein schwedisches 
Brüderpaar Mattson, die in einem der spannendsten Spiele mit 1:3 das Nachsehen hatten. 
Thomas und sein Partner  verloren den ersten Satz „zu11“, konnten aber die nächsten drei 
Sätze  mit „zu10, zu 10, zu 8“ für sich entscheiden.
Dann kam das Halfinale, in dem sie auf den deutschen Wanek und den Dänen Vendelbo trafen. 
Letzterer spielt in der ersten Dänischen Liga. War es der Respekt, das man den ersten Satz „zu 
2“ verlor?  Aber dann rappelten sich die beiden auf und verloren aber leider die beiden nächsten 
Sätze jeweils „zu 11“ . Wenn man bedenkt, wie gross das Feld der S 40 ist, dann ist hier die 
Bronzemedaille ein toller Erfolg!
Im Einzel hatte Thomas es mit einem Türken, einem Finnen, einem Polen zu tun. Er wurde 
Zweiter seiner Gruppe und traf wieder auf einen Türken, Polatkan Salm, ein Spieler aus der 
ersten türkischen Liga, dem er mit 1:3 unterlag, nachdem er im 4.Satz bereits mit 10:7 führte, 
aber dennoch verlor. Wir alle wissen, dass das keine Führung ist.

Die sportlichen Erfolge bei den Europameisterschaften der Senioren

2015 in Tampere/Finnland.
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Samstag Morgen in aller 
Herrgotts Frühe machten 
wir uns in einem sehr 
geräumigen Sprinter 
auf den Weg nach Lofer 
in Österreich. Dieser 
wurde uns von der 
Autovermietung „Starcar“ 
freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt und 
hatte neben viel Platz 
auch eine Klimaanlage, 
die uns am heißesten Tag 
des Jahres sehr gelegen 
kam.

Im wunderschönen 
Saalachtal, nicht unweit 
von dem namensgebenden 
Fluss blieben uns nun erst 
einmal ein paar Tage, um 
die Strecken ausgiebig zu 
erkunden und mit dem Rest 
des Hamburger Kaders 
unter der fachkundigen 

Leitung von Brigitte und Norbert Schmidt und der Betreuung des Jugendtrainers Ole Schmetzer 
diverse Trainingstouren zu absolvieren. 
Dieses Jahr wurde der obere Abschnitt der Saalach im Classikrennen befahren, wobei sowohl 
bei den Schülern als auch bei den älteren Fahrern ein technisch anspruchsvolleres Endstück die 
Sache noch einmal spannend machen sollte. 
Die tückische S-Kurve stellte bei den Schülern den Sprint dar. Ab der Juniorenklasse wurde in 
der berühmt berüchtigten Slalomstrecke gepaddelt. Grade hier konnte der Wasserstand den 
Charakter der Strecke enorm beeinflussen und bereitete dem einen oder anderen Sportler 
Kopfschmerzen. Das Wetter blieb überwiegend heiter und sonnig, an manchen Tagen wurden 
uns sogar Temperaturen bis 37°C beschert. Folge dessen war ein niedriger Wasserstand und so 
kam es durchaus vor, dass abends noch einmal die Boote geflickt werden mussten, die in der 
Slalomstrecke einigen Steinen nicht standgehalten hatten. Ole wurde dann der ehrenvolle Job 
zu zugeteilt diverse Baumarktbesuche zu tätigen und mehr als einmal in kreativer Bastelarbeit 
sein Boot vor dem sicheren Tod zu bewahren.

Erstmalig wurden die Rennen gebündelt auf 3 Tage ausgetragen. Das hatte zur Folge das frühes 
Aufstehen unvermeidbar war. Nach dem qualvollen Weg aus dem Bett an den gemeinsamen 
Frühstückstisch stand dann der schwierigste Teil an: „Wie will man noch was essen vor seinem 
wichtigsten Rennen des Jahres und vor allem was?“

61. Deutsche Meisterschaften in 
Lofer
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Donnerstag fanden alle 
Rennen in der Classik-Disziplin 
statt. Bei den männlichen 
Schülern A konnte Joscha 
endlich einmal zeigen was 
in ihm steckte und belohnte 
seine harte Vorbereitung mit 
der Bronzemedaille. Nur zwei 
seiner starken Konkurrenten 
musste er den Vortritt lassen 
und fand sich auf dem 
Treppchen neben deutlich 
größeren und breiteren 
Kollegen aus Düsseldorf 
wieder. Die Mädels im OA-
Team, Hanna und Lina, 
machten es ihm nach und 
landeten im Canadier Zweier 
ebenfalls auf dem 3. Platz.
In der Schüler-Mannschaft 
jedoch mussten sich dann die 
Drei mit dem undankbaren 

4. Platz begnügen. Till und Ole erwischten beide einen miserablen Tag und mussten sich mit 
Plätzen 7 und 21 zufrieden geben. Wolfgang Brick rundete einmal mehr mit seinem deutschen 
Meistertitel das Hamburger Gesamtergebnis ab und auch Ernst Libuda vom WVS Süderelbe 
und Meghan Jaedicke von der RDE Hamburg trugen mit ihren 2. Plätzen zu einem durchaus 
erfolgreichen Tag bei.

Freitag gingen nur die Schüler und Masters im Sprint an den Start. Mit frischem Wind, der 
meistens im Rücken, gelegentlich aber auch scharf von vorne wehte und neuem Elan versuchte 
Till seinen nicht ganz optimalen Start zu verbessern. Nur eineinhalb Zehntel trennten ihn am 
Ende vom dritten Platz und trotzdem konnte er damit deutlich zufriedener sein als am Vortag. 
Hanna und Lina, die im Einzellauf am Donnerstag einen 5. und 6. Platz gemacht hatten, konnten 
sich ebenfalls auf Platz 4 und 5 verbessern. Ein Platz unter den Top 10 war auch dieses Mal für 
Joscha ein beachtliches Ergebnis. 
Samstag standen dann die Entscheidungensrennen um die deutsche Meisterschaft der Junioren 
und Leistungsklassen auf dem Programm. 
Mit ein paar Schwierigkeiten meisterte Ole im ersten Vorlauf die Strecke, machte es beim 
zweitem Mal dann deutlich besser und landete schlussendlich im Mittelfeld.
Till, der es noch einmal in einer Altersklasse höher, bei den männlichen Junioren versuchen 
wollte, profitierte von dem niedrigen Wasserstand und den sich daraus ergebenden Vorteilen 
für technisch versierte Fahrer. Mit einem überraschend starken 5. Platz startete er in das Finale. 
Zu diesem Zeitpunkt feierte Meghan Jaedicke schon ihren Deutschen Meistertitel und damit 
den Zweiten für Hamburg an diesem Wochenende. Glückwunsch an dieser Stelle und auch viel 
Glück für sie bei den Weltmeisterschaften in North Carolina/USA.
Der Finallauf von Till verlief ebenfalls ohne große Patzer und am Ende durfte er sich über einen 
6. Platz freuen, der Mut für die nächsten Jahre macht. Auch Hanna, Lina und Joscha dürfen 
sich nach ihren durchweg sehr guten Leistungen anerkennend auf die Schultern klopfen und 
zuversichtlich in die Sommerpause starten.
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Da wir schon über ein Jahr keine gemeinsame Jugendfahrt mehr unternommen haben, 
beschlossen Hans Jürgen von Alstereck und ich, dieses Mal eine Wochenendpaddeltour in Lübeck 
zu organisieren.
Wie sollte es auch anders sein: Nele, Franzi und Paul waren sofort dabei- bei Alstereck kamen 
noch drei Jungen und zwei Mädchen mit.
In Lübeck angekommen, schlugen wir unser Lager beim VKL (Verein für Kanusport) auf, dessen 
Vereinsbootshaus direkt an der Wakenitz liegt.
Unsere Einer- und Zweier Kajaks mussten wir nur einige Meter tragen, um sie zu Wasser zu 
lassen. Das Ziel für den ersten Tag war Rothenhusen am Ratzeburger See. Auf der etwa 14 
Kilometer langen Fahrt begleitete uns eine abwechselnde Natur mit einer ausgeprägte Tier- und 
Pflanzenwelt. Einige andere Paddler und Ruderer waren auch unterwegs. Auf der Hälfte der 
Strecke pausierte unsere Gruppe an einem Grillplatz. Bei baden fand Paul am Grund eine alte 
Bierflasche, die über hundert Jahre alt war.
Am Nachmittag unternahmen wir einen Spaziergang durch die schöne Innenstadt, die nicht weit 
von unserem Lager entfernt war. Dabei stellten wir fest, dass es nicht viele Eisdielen in Lübeck 
gibt.
Unser Abendessen gelang uns gut und allen schmeckte es, sodass die Töpfe leer wurden.
Es blieb uns noch genug Zeit zum spielen. Ich hatte noch eine kleine Rechnung mit Leon im 
Wikingerschach offen: bei der letzten Partie schlug er mich und dieses Mal ging es unentschieden 
aus. Danach spielten wir noch abwechselnd diese Spiel.
Das Wetter am nächsten Morgen versprach nicht so gut zu werden. Wir schafften es aber die Zelte 
im trockenen abzubauen. Die Boote mussten nur einen kurzen Weg mit dem Anhänger gezogen 
werden, um sie an einer guten Einsatzstelle abzuladen. Hier begann unsere wasserseitige 
Rundtour über Trave und Stadtgraben vorbei an der schönen Stadtsilhouette von Lübeck. Bei 
Nieselregen beendeten wir unsere Fahrt. Es war eine gelungene Paddeltour.
Es macht immer wieder Spaß mit unseren Nachbarverein Alstereck gemeinsame Fahrten zu 
unternehmen.

Dirk

Lübeck von seiner 
schönsten Seite

Kanuspor t
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Vom  26.06 bis 28.06 ging es zur Sommerwendfeier zur Elbinsel Lühesand. 
Diesmal konnte Oberalster im eigenen Zehner im griechischem Meeresgott Poseidon fahren. 
Hinzu kamen noch zwei Zehner vom RdE und noch diverse Einzelpaddler. 

Im Gegensatz zum letzten Jahr war die Überfahrt langweilig wie in einer Badewanne, 
fast keine Wellen, fast kein Schiff, kein Wind. 
Durch die günstigen Bedingungen kamen wir zügig und ohne gegen die Tide anzufahren 
munter drüben an. 

Das Ausladen hatte seine Tücken. Ein einlaufendes Containerschiff setzte mit seinem Sog 
einen Zehner auf Grund und als die anlaufenden Wellen kamen mussten die Bootswächter 
sich Hals über Kopf ins Boot werfen, damit es nicht verloren geht. So kamen wir doch noch zu 
unserem Nervenkitzel. 

Am Samstagmorgen konnten wir ausgiebig frühstücken und gestärkt zur Inselumrundung im 
Zehner starten. Bei frischem Wind und hohen Wellen hatten wir unseren Spaß und sahen am 
Fähranleger die noch nachkommenden Oberalsteraner. 
Das obligatorische Bad in der Elbe und das Volleyballspiel durften natürlich nicht fehlen. Später 
spielten wir wieder „Capture the Flag“ und grillten zusammen mit den anderen. Als es dunkel 
war machten wir eine Fackelwanderung über die Insel. 

Am Sonntag ging es nach kurzem Frühstück und zügigem Einräumen der Zelte wieder zurück 
nach Hamburg. Nach einem erfrischendem Bad in der Elbe auf Schweinesand kamen wir 
kaputt und müde nach einem schönen Wochenende wieder beim RdE an.

Euer Lasse 

Lühesandfahrt 2015

Kanuspor t
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Kanuschülerspiele am Außenmühlenteich
Bei der Jahresbesprechung im Februar regte ich bei der Hamburger Kanu Jugend an, die Sommer 
Kanuschülerspiele mal wieder am Außenmühlenteich in Harburg stattfinden zu lassen. Der WVS 
Süderelbe hat dort eine kleine aber feine „Außenstelle“.
Gesagt, getan: im Mai trafen wir uns zur Vorbereitung am See, um dort die Abläufe der einzelnen 
Spiele zu organisieren.
Anfang Juli war es dann soweit: viele Kinder und Jugendliche aus acht Hamburger Kanuvereinen 
fuhren erwartungsvoll zum Außenmühlenteich. Der Platz ist übersichtlich und ideal für die Spiele.
Vormittags waren die Temperaturen noch erträglich und wir begannen nach der Begrüßung alle 
Teilnehmer/innen nach Alter in Gruppen einzuteilen. Los ging es mit dem Lauf um den See. Wir 
staunten nicht schlecht: auch bei den jüngeren Sportlern waren einige schnelle Nachwuchsläufer 
dabei.
Danach ging es bei wärmer werdenden Temperaturen endlich auf das Wasser an die einzelnen 
Stationen: 2 Gruppen mussten Bespielweise in ein und demselben Canadier versuchen, ähnlich 
wie beim Tauziehen, über eine Linie zu paddeln. 
Über eine Bootsrutsche gleitend ging es auf dem Wasser so schnell wie möglich einen 
Slalomparkur zu befahren und bei dem Kajakrennen wurden die jungen Paddler/innen von ihren 
Betreuer/innen und Eltern laut angefeuert, sodass eine Superstimmung herrschte.
An Land gab es noch Geschicklichkeitsspiele: Slacklining- balancierend über einen gespannten 
Gurt mussten die Mädchen und Jungen ihr Gleichgewichtsgefühl ausprobieren und bei 
Zielwurfübungen kam es auf das richtige Wurfgefühl an. 
Am Ende sprangen alle in das kühle Nass und hatten ihren Spaß.
Bei der Punktezählung während der Spiele und Errechnung der Plätze waren Franziska und Nele 
vom Oberalsterteam eine super Hilfe. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle!
Alle jungen Kanusportler erhielten bei der Siegerehrung tolle Sachpreise und eine Urkunde.
Trotz der heißen Temperaturen ein schöner Kanutag.

Dirk

Kanuspor t
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Norddeutsche Meisterschaft 
auf der Oberalster 

Seit drei Jahren richtet Oberalster nun schon die traditionsreiche Oberalster Regatta in Gedenken 
an Willy aus. 

In diesem Jahr waren wir Tonus mäßig dran die Norddeutsche Meisterschaft im Wildwasserrennsport 
auszurichten. Alle Norddeutschen Wildwasserrennsportvereine hatten ihre besten Sportler und 
Nachwuchssportler gemeldet. 
In insgesamt 52 Rennen wurden fast 400 Sportler in Minutenabständen auf die Classic-/ und 
Sprintstrecke geschickt Um eine fairen Wettkampf für alle Teilnehmer zu schaffen und den 
Freizeitsportlern ein stress freies Paddeln  zu ermöglichen legten wir dieses Jahr die Sprintrennen 
auf den Samstag und das Classicrennen auf den Sonntag. 

Das Umfangreiche Programm stellte das Orgateam auf die Probe und wurde am Samstag durch 
ein Gewitter noch mehr gefordert. Durch das Gewitter mussten wir die Veranstaltung für zwei 
Stunde unterbrechen. Um die Unterbrechung sinnvoll zu nutzen zogen wir die Siegehrung der 
Einzelrennen vor. Nach dem Durchzug des Gewitters konnten wir auch noch die Nordmeister in 
den Mannschaften ermitteln. 
Einen großen Dank auch an Willy Arbeit im Hamburger Kanu Verband spendete er wie in den 
Jahren davor mehrere Preise die während der Siegerehrung vom Präsidenten des Hamburger 
Kanu Verbandes Reinhard Ranke und von der Ressortleiterin Brigitte Schmidt verlost worden. 
Nach einem sehr langen und Ereignisreichen Tag der durch die Verzögerung erst um 20:00 Uhr 
zu Ende ging. 
Am Sonntag ging es dann früh los. Die Classicrennen standen jetzt auf dem Plan. Die zur Freude 
aller ohne Unterbrechung Reibungslos über die Bühne ging. 

Kanuspor t
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Natürlich wollen wir nicht nur über die Ausrichtung der Regatta berichten. Schließlich richten wir 
dieses Jahr auch aus um unseren Nachwuchs die Möglichkeit zugeben sich mit anderen Sportlern 
zumessen und kontakte zupflegen und gemeinsam ein schönes Wochenende zu erleben. 
In den letzten Jahren ist die Wassersportabteilung gewachsen dieses machte sich auch bei den 
gemeldeten Sportler bemerkbar. Oberalster stellte hinter dem Bimöhler Sportverein, das zweit 
größte Team. 

Auch ohne unseren derzeitigen Spitzenfahrer Till der leider krankheitsbedingt fehlte erpaddelte 
sich Oberalster vier Nordtitel, stellte sechs Vizemeister und neun dritte Plätze.

Der erfolgreichste Paddler war Joscha mit zwei Titeln und zwei zweiten Plätzen gefolgt von 
seiner Schwester Hanna ebenfalls mit zwei Titeln und zwei dritten Plätzen. Oscar konnte mit 
Joscha sich in der Schülermannschaft gegen die starke Konkurrenz durchsetzen. Im gleichen 
Rennen konnte Hanna mit ihrer Teampartnerin Lina den dritten Platz erkämpfen. 

Auch die jüngsten Schüler PaddlerInnen allen voran Anik, Svea, Isgard, Corvin, Lasse, 
konnten bei ihren ersten Rennen sich gut platzieren und sammelten ihre ersten wertvollen 
Wettkampferfahrungen. 

Zum Schluss möchten wir uns bei allen Sportlern, dem Orgateam und dem Wildwasserrennsporteam 
die bei der Vorbereitung geholfen haben danken für ihre Unterstützung.  Wir freuen uns auf ein 
wiedersehen im nächsten Jahr. 

Kanuspor t
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Lauf tref f

Wie starten Triathleten idealerweise in die Saison? 
Nun, bevor die Wettkampfserie losgeht, gibt es 
so reihenweise Möglichkeiten, seinen Standort zu 
bestimmen. Ein Tempolauf ist aber immer eine 
sehr gute Möglichkeit, um seine Lauffähigkeiten zu 
testen. Idealerweise über 10 km, am besten gleich 
bestlistentauglich ... Und gut besucht, aber nicht zu 
überfüllt.
Der Norderstedter Stadtlauf muss dafür her, und da 
ich hier immerhin meine 10km - Bestzeit aufgestellt 
habe, sind die Vorbedingungen ideal. Anmeldung 
raus, Nadine gleich mitgenommen. Und kurz vor 
Meldeschluss hat sich auch noch Maik dazugesellt. 
So starteten also drei Triathleten unter der Lauftreff-
Flagge beim 10 km - Lauf.
Dass es eine kleine Herausforderung werden würde, 
war schnell klar. Die Temperatur kletterte auf 20 
Grad, die Sonne prallte ungeschützt runter … Und 
der Veranstalter vermeldete Teilnehmerrekord, so 
starteten bei dem 5 km - Lauf 1200 Läufer, für den 10 
km - Lauf waren es immerhin noch knapp 500.Also beim 
Start gleich mal nach ganz vorne gestellt, man will sich ja nachher nicht an allen vorbeidrängeln 
müssen. Zu bemängeln ist wohl noch, dass Blocks mit Zielzeiten an der Startlinie dringend 
angebracht wären, denn der Herr, der sich an die allererste Stelle gestellt hat und damit vor 
mir stand, ist mit einem lockeren 6er-Schnitt losgelaufen, sodass ich und zahlreiche andere erst 
einmal hineinliefen. Die große Frage, die wir drei uns vor Start stellten: Welches Tempo schlägt 
jeder an? Wie fit sind wir und wie gehen wir mit den Temperaturen um? Schrauben wir unsere 
Ansprüche doch leicht zurück oder gehen wir volles Risiko? 
Zum Startschuss waren aber wieder alle Überlegungen hinfällig. Den ersten Kilometer lief ich 
wohl noch zu schnell, die Temporeduzierung folgte prompt, zumindest traf ich nach anderthalb 
Kilometern noch einen Läuferkollegen, mit dem ich mich noch kurz über unsere verpatzten Pläne 
von unserem letzten Lauf austauschte. Er gab mir seine Zeitvorgabe vor und ich beschloss, ihn 
als Pacemaker zu nehmen. Zwar ließ ich ihn nach drei Kilometern etwas ziehen, aber immer 
nur maximal 20-30 Meter vor mir, sodass ich jederzeit hätte aufschließen können. Da die Sonne 
aber direkt auf den Kopf schien, war ich bei jeder Getränkestelle dankbar über jeden Schwamm, 
der reingereicht wurde. Und nach 8 Kilometern kam dann endlich etwas Schatten, die Kraft kam 
wieder, und der letzte Kilometer war mit 3:45 tatsächlich auch der schnellste Kilometer meines 
ganzen Laufs. 
So konnte ich noch ein paar Leute auf der Zielgeraden eingefangen, mit 43:31 (Platz 43 von 335 
Männern) habe ich zwar meine Bestzeit um anderthalb Minuten verfehlt, aber als Saisonauftakt 
und Feststellung der aktuellen Leistungsfähigkeit nach dem Marathon kann ich ihn dennoch als 
mehr oder weniger gelungen bezeichnen. 
Im Ziel traf ich dann Maik, der zwischendurch aufgrund von Magenschmerzen eine Minute 
pausieren musste und dennoch mit respektablen 42:26 ins Ziel kam (35. Platz bei den Männern) 
und wir feuerten dann Nadine an, die mit einem fulminanten Zielsprint ihre 49:40 sicherte, mit 
der sie zwar unzufrieden war, die aber dennoch ihre persönliche Bestzeit bedeutete und zudem 
Platz 1 in ihrer Altersklasse ergab (Platz 18 in der Gesamtwertung Frauen bei 122 Starterinnen). 

Als Fazit also ein durchaus gelungener Auftritt der Triathleten in Norderstedt.
Stefan

Saisonstart der Lauftreff 
Triathleten in Norderstedt
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Nichts sehnen die Triathleten mehr herbei als den Juni.  Endlich sind die Seen und Flüsse warm 
genug, die Wettkampfsaison kann endlich beginnen. Gab man sich vorher noch mit Duathlons 
und Freibadwettkämpfen ab, locken gleich an den ersten Juni-Wochenenden reihenweise 
Triathlon-Events die Sportler an die Startblöcke. Von uns waren am zweiten Juni-Wochenende 
diesmal drei Athleten bis nach Lübeck gefahren, um sich den 7 Türme Triathlon vorzunehmen.

Andre und Nadine (Für Nadine ihre Triathlonpremiere) wagten sich auf die Sprintdistanz (500 
Meter Schwimmen, 22 km Radfahren, 6,6 km Laufen), Stefan ging über die olympische Distanz 
(1,5 km Schwimmen, 44 km Radfahren, 10 km Laufen). Die OD startete natürlich am Morgen, 
während die Sprintdistanz erst zur Mittagszeit losging, somit musste zwecks Fahrgemeinschaft 
ein kompletter Tag in Lübeck verbracht werden. Dafür entschädigte das Wetter, es war nicht zu 
warm, am Morgen noch leicht bedeckt, dafür kam mittags richtig die Sonne raus.

Nach der standesüblichen Wettkampfbesprechung, die in Lübeck erstaunlicherweise etwa 
anderthalb Stunden vor Start stattfand (Meistens finden Wettkampfbesprechung eher direkt vor 
Start statt), ging es erst einmal barfuß von der Wechselzone über die Brücke zur anderen Seite, um 
in den Elbe-Lübeck-Kanal zu springen. Die Wassertemperatur lag bei 18 Grad, ein Neoprenanzug 
war also schon mal ratsam. Wenigstens war die Strecke recht simpel, man musste 750 Meter 
Richtung Ostsee schwimmen (Bei der Sprint natürlich nur 250 Meter), einmal um die Bojen 
rum und wieder zurück. Zickzackschwimmen blieb einem damit erspart. Allerdings merkte man 
dann doch die Nähe zur Ostsee, das Wasser hatte einen leicht salzigen Geschmack. Außerdem 
sah man der Farbe des Wassers auch den normalerweise hier stattfindenden Schiffsverkehr an.

Da auf der OD die Schleswig-Holstein-Meisterschaften sowie die Landesliga mitstartete, war 
das Niveau recht hoch, das Feld teilte sich recht schnell. Dafür war die Radstrecke wieder etwas 
voller. Eine Strecke von 5,5 km, die hin und zurück insgesamt viermal zu befahren war (Sprint 
zweimal), bot ausreichend Gelegenheit, mal richtig in die Pedalen zu treten, da sie teilweise 
kerzengerade war. Und das hat auch einen Höllenspaß gemacht, vor allem Nadine, die erst 
in diesem Jahr mit Rennradfahren angefangen hatte, lernte ihre neuen Stärken kennen und 
erzielte hier die viertbeste Radzeit in der Frauengesamtwertung. 

Von der Wechselzone ging es direkt zwei bzw. drei Runden um den Kanal drumherum, dabei ein 
dickes Lob an die Helfer, die einen an jeder Ecke euphorisch anfeuerten und zu noch schnelleren 
Zeiten animierten. Die Kieselstrecke fand ich als etwas unangenehm, dafür entschädigte 
natürlich der Blick auf den Kanal. Als Fazit bleibt für uns festzustellen, dass der Wettkampf allen 
durchweg Spaß gemacht hat. Stefan hat auf der OD-Strecke zwar etwas Kraft gelassen, dafür 
konnte Nadine ihr nächstes Erfolgserlebnis erzielen, denn in ihrem reinen Frauenstart belegte 
sie am Ende einen hervorragenden 9. Platz und war überglücklich, auch wenn sie diesmal nicht 
für Altersklassenplatzierungen belohnt wurde.

Die nächsten Wettkämpfe folgen alsbald, jetzt haben wir Blut geleckt J.

Lauf tref f
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Insgesamt 8581 Anmeldungen aus 71 Nationen zum 
21. hella Hamburg Halbmaratahon Hamburg (inkl. 509 
Nachmeldern) - Rekord. Streckenrekord bei den Männern 
(gleich zwei Läufer unterboten die Vorjahres- Bestmarke 
von 1:01:42). Streckenrekord bei den Frauen - auch 
hier wurde die Bestmarke von 1:12:46 gleich doppelt 
unterboten. 

Und: es gab mit 38,3% die bisher höchste 
Teilnehmerinnenquote der Veranstaltung. 6412 
Läuferinnen und Läufer im Ziel - noch ein Rekord. 

Es war ein grandioser Tag - und dazu schien auch noch die Sonne (keine Selbstverständlichkeit!), 
nicht durchgehend, aber genau zu den richtigen Zeitpunkten: zum Start, als die Stimmung zum 
gemeinsamen Anstimmen des Evergreens "Auf der Reeperbahn nachts um halb eins" hochkam 
- zu dieser Uhrzeit sonst ja eher untypisch für diesen Ort, unterwegs für die Zuschauer, die die 
Landungsbrücken säumten, und später bei der Siegerehrung.

Auch unser Lauftreff konnte mit einer super Beteiligung glänzen. Neben Bernd als gewohnter 
Bester des Lauftreffs konnte Maik  gleichziehen und sogar eine Platzierung besser sein als unser 
Platzhirsch! 

Ein besondern Erfolg erzielte unser neues Mitglied Steffi, die zum ersten Mal einen Halbmarathon 
lief, super Steffi.      Allen Finishern einen herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung.

Starke Ergebnisse des 
Lauftreffs beim diesjährigen 

Hella Halbmarathon am 21.06.15

 Ergebnisse Lauftreff Jungs

Name		P latz		P  latz AK	A K	N ettozeit		  10 Km Netto

Maik 		    302		    92		MH  K	 01:33:58		       44:39
Bernd		   303		    17		M   50	 01:33:58		       44:39
Carsten S.		  2239		  337		M   45	 01:57:21		       53:57
Wolfgang		  2757		    43		M   60	 02:00:39		       56:55
Hans			   2962		    47		M   60	 02:07:24		       54:59
Frank N.		  3261		  137		M   55	 02:09:26		  01:01:55
Walter		  3694		  4		M   75	 02:19:14		  01:08:05

Ergebnisse Lauftreff  Mädels

Name		P latz		P  latz AK	A K	N ettozeit		  10 Km Netto

Katja			     831		    91		  W 45	 02:02:26		      57:21
Steffi	 	 1299	 	 133	 	 W 45	 02:09:26	 	 01:01:55

Im Zieleinlauf (trotz der extremen Enge und Fülle) wurde noch der Flüssigkeitshaushalt aufgefüllt, 
geklönt und gefachsimpelt bevor man den Heimweg antrat.

Hans

Lauf tref f
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Am Sonntag, 27. September 2015 findet unser 
25.Volkslauf durch das schöne Alstertal statt.

So eine Veranstaltung kann nur gelingen, wenn 
sich ehrenamtliche Helfer engagieren. Wir können 
wirklich jede Hand gebrauchen!

An folgenden Tagen freuen wir uns auf eure 
Unterstützung:

Freitag,    25. September von 14:00 – ca. 18:00 Uhr
Samstag, 26. September von 10:00 –  abends (bis alles fertig ist)
Sonntag,  28. September ab 07:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr (nach dem Helferessen)

Treffpunkt am Clubhaus des VFW Oberalster.

Helfer melden sich bitte bei 
Angela Frauenstein-Kiewitt  volkslauf@lauftreff-alstertal.de. 
     Hanne Krohn hannehh@t-online.de                                            
Bitte gebt kurz an, an welchen Tagen ihr helfen könnt. Für Sonntag nehmen wir auch gerne eure 
Wünsche an, auf welchem Posten ihr eingesetzt werden wollt.

Vielen Dank.

Wir zählen auf euch!

Sportliche Grüße  
Hans

Helfer gesucht!

Lauf tref f
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Fast ein Jahr Vorbereitung: laufen, schwimmen, radeln, unzählige Kilometer, dazu Athletik, 
dehnen und Faszientraining ... zur Vorbereitung ein Trainingslager auf Mallorca ... fast ein Jahr 
mit vielen Kompromissen und Entbehrungen, Höhen und Tiefen, Erkältungen. Aber ich liebe 
diesen Sport: Triathlon. Er fordert mich, tut mir gut und macht mir in seiner Vielfältigkeit und 
Abwechslung unendlich viel Spaß.

Der Wettkampftag, 5. Juli 2015, mein zweiter IronMan und der zweite in Frankfurt. Jens, mein 
Mann, ebenfalls begeisterter Triathlet und mit beim Ironman mit am Start, und ich haben wieder 
im Roomers Hotel eingecheckt ... geiles Hotel.
Um 5.00 Uhr wurden wir aus der Frankfurter Innenstadt mit den Bussen zum Langener Waldsee 
gefahren. Die Stimmung im Bus war etwas unheimlich: totale Stille … mentale Vorbereitung auf 
den Wettkampf, Konzentration, letzter Check, an alles denken, was der Trainer gesagt hat.

Am See werden noch mal die Räder überprüft, Druck auf die Reifen gegeben, die Wechselzone 
eingerichtet bevor es runter zum Start an den See geht. Es soll wieder ein brutal heißer 
Tag werden... noch ist es erträglich mit 28 Grad. Das Schwimmen ohne Neo bei 27 Grad 
Wassertemperatur wird sicher angenehm, das haben wir am Vortag angetestet. Nur der 
Massenstart macht mir Angst. Da kommen Erinnerungen vom Vorjahr hoch. 

Puuh. Zuerst geht es für die Profi-Männer und -Frauen los, etwas später eine kleine Startgruppe 
von etwa 700 Teilnehmern und dann der Massenstart von 2000 Männern und Frauen. Es kam, 
wie es kommen musste. Wer aus der fast letzten Reihe startet, muss sich durchkämpfen. Geht ja 
gar nicht, es gibt kein Durchkommen, vorbei schwimmen schon mal gar nicht. Es wird geprügelt, 
gehauen, gezogen, gedrückt, was das Zeug hält. Da erwischt mich auch ne kurze Panikattacke. 
Es ist einfach unmöglich vernünftig zu schwimmen und Luft zu bekommen. Da musste ich mir 
mal nen kleinen Hieb geben: gaanz ruhig und weiter schwimmen. 

Zum Glück werde ich vom kurzen Landgang erlöst und kann endlich den zweiten Teil der Strecke 
in meinem Rhythmus und Tempo schwimmen.
Zur Wechselzone geht’s einen Sandhügel hoch, die kleine Schikane muss einfach sein. Hab 
meinen Namen gehört. Aaah, Angela und Dieter puschen mich ordentlich. 

Umziehen, Helm auf, Sonnenbrille und Kühlmützchen (ja, die gibt es wirklich - haben auch 
geholfen) nicht vergessen. Die ersten 90km fahren sich fast wie von selbst. Die Strecke ist 
hügelig aber für einen norddeutschen Flachlandradler gut zu wuppen. Doch auch die Sonne wird 
minütlich unerbittlicher. Ab Kilometer 110 Wüstenwind von schräg vorn und der Kampf beginnt: 
zuerst nur gegen den heißen Wind, dann gegen die sägende, gleißende Hitze und den Wind und 
dann gegen die Hitze, den Wind und den bösen Geist, der sich einschleicht. 

Ich erinnerte mich an die Ansagen des Trainers: lauf von Verpflegungsstation zu Verpflegungsstation 
und davon gab’s reichlich, versorge dich gut und kühle dich immerzu ab, und dann wieder 
antraben. Das ging super. "Wenn du stehen bleibst, und der Schweiß läuft, hast du verloren. 
Da kommste nicht mehr raus." Das hatte ich immer im Kopf, also wurde gekühlt, getrunken, 
abgeduscht, Eis in die Klamotten gestopft - alles, was ging. 

Anything is possible



31das bootshaus 03/ 15
31

Lauf tref f

Der Kopf fängt an zu kurbeln: ich steige ab, ich höre auf, laufen geht auf keinen Fall, mir ist 
schlecht ... und die vielen Männer, die von ihren Rädern gestiegen sind, um sich in den Schatten 
zu legen, geben mir recht. Und dann der Flash, der Schutzengel und Begleiter (Danke Dieter und 
Angela, den hatte ich nicht vergessen) hat mich aufgerappelt. Kämpf dich einfach durch. Nimm 
Druck und Tempo raus und fahre einfach, denk nicht so viel nach! Die Taktik hat funktioniert.

In der Zwischenzeit bei KM 160 kam dann auch Jens und hat mich auch noch mal aufgebaut. Die 
letzten 20km schaffe ich, das waren die längsten 20km, die ich je auf meinem Scotti gesessen 
habe. Au backe.

Geschafft, endlich in der Wechselzone. Anfangs dachte ich, ich gehe den Marathon. Doch locker 
traben war drin. 

Ich erinnerte mich an die Ansagen des Trainers: lauf von Verpflegungsstation zu Verpflegungsstation 
und davon gab’s reichlich, versorge dich gut und kühle dich immerzu ab, und dann wieder 
antraben. Das ging super. “Wenn du stehen bleibst, und der Schweiß läuft, hast du verloren. 
Da kommste nicht mehr raus.” Das hatte ich immer im Kopf, also wurde gekühlt, getrunken, 
abgeduscht, Eis in die Klamotten gestopft - alles, was ging. 
Es war ein langer Marathon, aber auch ein super schöner, emotionaler Lauf. Dieter und Angela 
an der Strecke - das war der Hammer, sie haben mir unheimlich viel Motivation, Spaß und gute 
Laune mitgegeben. Auch die unzähligen Helfer haben einen tollen Job gemacht und zu keiner 
Zeit ihren Humor verloren und jeden Teilnehmer gepusht. 
Es war einfach nur ein langsamer Dauerlauf mit dem Ziel im Fokus aber niemals einer Zeit. Und 
das war gut so... zumindest unter diesen Wetterbedingungen.
Auf der Zielgeraden höre ich noch mal meinen Namen, supi Dieter und Angela haben auch alles 
gegeben. Danke schön. Das war klasse

Im Ziel nehme ich meine Medaille entgegen. Junge, die ist so schwer, 
dass es den geschwächten Hals biegt. Die Versorgung ist der mega 
Hammer. Melone rein und ausruhen, duschen und Rad auschecken, 
Wechselbeutel abholen und nur noch ausruhen...

Jens fing schon an zu rechnen und mich darauf vorzubereiten, dass 
u.U. ein Slot für Hawaii zur WM drin sein könnte. Klar, wenn eine der 
ersten beiden Damen vor mir verzichtet oder bereits einen Slot hat... 

Es war mir nicht wichtig, auch wenn ein Traum in Erfüllung gehen würde. 
Im Moment fühlte ich mich einfach noch zu unerfahren, zu abgekämpft 
und unvorbereitet. Aber eins stand fest, wenn der 3. Platz wirklich 
stimmt, hole ich mir am Folgetag den Pokal ab. Im Hotel haben Jens 
und ich dann karaffenweise kühlen Orangensaft getrunken, herrlich.
Zu meinem 3. Platz in meiner AK haben mir Daheimgebliebene bereits 
gratuliert. Ich hatte es noch nicht so richtig realisiert. 

Gesagt, getan. Ironman hat sich bei der Abschlussveranstaltung 
mit Siegerehrung nicht lumpen lassen. Super durchorganisiert. Ein 
lecker Athleten-Büfett, Getränke ohne Ende und ein wunderschönes 
und emotionales Programm mit allen Top Ten Profis und Alterklassen-
Siegern rundeten dieses Wochenende ab. 

v.l.n.r.  Sebastian Kienle - Jens

Jetzt, einige Tage nach dem Wettkampf, habe ich es endlich richtig realisiert und freue mich über 
das Erreichte. Und ihr werdet es kaum glauben: Jens und ich sind für 2016 wieder in Frankfurt 
gemeldet.

Kerstin
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Bericht vom Vierer-Sprint

Triathlon ist bekanntermaßen eher ein Einzelsport. So wie Marathon halt. Man trottet vor sich hin, 
mal über kürzere, mal über längere Distanzen … Und irgendwann ist man im Ziel. Wie soll das 
denn als Teamsport gehen? Nun, die Liga-Events funktionieren meist so, dass die Ergebnisse der 
besten fünf Starter zusammengezählt werden. Ist nun noch nicht ganz so mannschaftsorientiert. 
Und die Staffeln? Bisher war es meist so, dass eine Staffel bedeutete, dass einer schwimmt, 
einer Rad fährt und einer läuft. Im gewissen Sinne ein Teamgedanke, aber hier braucht man nur 
drei gute Einzelsportler zusammenzuwerfen … Und schon kann man gewinnen. Mit Triathlon hat 
das nur bedingt was zu tun.

Darum ist die Hamburger Triathlonwelt sehr froh über das Konzept vom Elbe Triathlon: Den Vierer-
Sprint. Inzwischen beim Hamburg Triathlon regelmäßig als Weltmeisterschaft zu bestaunen, gibt 
es dies nun auch für den Hobbysportler. Hierbei gilt es, in einer Staffel aus vier Leuten, wobei die 
Mannschaft aus Frau-Mann-Frau-Mann bestehen muss, hintereinander weg einen Mini-Triathlon 
zu absolvieren. Der Unterschied zu der bisherigen Staffel ist also, dass die Triathleten auch 
wirklich einen Triathlon absolvieren müssen. Und nicht nur eine Einzeldisziplin. Klar, dass wir da 
dabei sein mussten. Recht schnell kamen wir dann auf 6 Männer und schließlich auch 6 Frauen, 
sodass drei Teams standen. Dabei waren auch drei sogenannte Rookies, also Lauftreffler, die 
hiermit erst noch ihren ersten Triathlon absolvieren mussten, um in den Status „echter Triathlet“ 
aufgenommen zu werden. Und da die zu absolvierende Strecke, 250 Meter schwimmen, 7 km 
Rad fahren und 2 km laufen, durchaus für jeden zu schaffen ist, wählten sie dies als ihre erste 
Mutprobe auch bereitwillig aus. Ein Probetraining zum Eintrainieren der Prozesse war für die drei 
dann Muss, damit sie sich an die Aufgabe wagten. Danach waren alle Ängste genommen und 
das Unterfangen konnte losgehen.

30. August: Der Tag war schließlich gekommen, und nachdem im Vorfeld noch mehrmals das 
Team durchgewechselt werden musste, standen alle Teilnehmer mittags hoffnungsvoll an der 
Ruderregattastrecke Allermöhe … Und fluchten über den heftigen Dauerregen. Auch wenn von 
oben kommende Nässe beim Schwimmen nur peripher stört, so sind matschige Wege beim Laufen 
doch durchaus unangenehm … Und beim Radfahren sogar wegen der erhöhten Sturzgefahr 
regelrecht gefährlich. Aber wo Regen ist, bleibt der Triathlon-Gott nicht lange aus und pünktlich 
eine halbe Stunde vor Start hörte der Regen auf und die Sonne kam mit bescheidenen 26 Grad 
zum Vorschein. Triathlonwetter, wie es sich gehört. Die Laune im Team war auf einen Schlag auf 
den Höhepunkt gestiegen und es wurde begeistert der Startschuss erwartet.Schließlich war es 
soweit, unsere drei Starterinnen stellten sich an den Stieg und sprangen mit dem Startschuss 
mit einem Kopfsprung in die Elbfluten. Nach anfänglichem Gewirr trennte sich recht schnell das 
Feld. Während die ersten Mädels in gekonntem Kraulstil ihre Bahnen zogen, wurde danach sehr 
viel eher im Bruststil absolviert. Gebannt starrten die Zuschauer auf das Treiben und feuerten 
die herauskommenden Athletinnen frenetisch an, als sie ihre Schwimmrunde beendet hatten 
und an der anderen Seite ans Ufer kletterten und wieder an allen zurück zur Wechselzone liefen. 
Hier klappte der Wechsel recht schnell, auf einen Neoprenanzug verzichteten natürlich alle 
Athleten wegen der kurzen Strecke. Ab aufs Rad und einen Rundkurs mit dem Fahrrad dreimal 
absolviert. Dem Feedback unserer Athleten nach war er ihnen deutlich zu kurvenreich, sodass 
viele ihre Stärken auf dem Rad gar nicht ausspielen konnten. Auffallend war auf der Radstrecke 
das Sammelsurium an unterschiedlichen Rädertypen: Während einige es direkt mit teilweise 
recht teuren Triathlonrädern probierten, setzte das Gros lieber auf Rennräder, bei dem Kurs 
wahrscheinlich auch die bessere Wahl, einige Mountainbikes und normale Stadträder wurden 
aber genauso gesichtet.
Zurück in der Wechselzone, ging die Laufstrecke wieder an der jubelnden und anfeuernden 
Zuschauermenge vorbei. Dabei zeigte sich natürlich, dass es für die, die bereits einen Triathlon 
absolviert hatten, deutlich routinierter und besser lief als für die, die ihren ersten Einsatz bei so 
einem Wettkampf hatten. Aber auch diese schlugen sich achtbar.
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Lauf tref f

Und bei allen war unverkennbar der Spaß dabei. Während die Athleten dann noch auf der Laufstrecke 
ihre letzten Meter abspulten, warteten die Nächsten schon ungeduldig in der Wechselzone, rissen 
den Hereinkommenden sofort den Zeitmesser vom Fuß und sprangen mit einem Hechtsprung in 
die Elbe, um den gleichen Kurs ebenfalls zuabsolvieren.

Wenn man die Einzelzeiten betrachtet, stellt man fest, dass die Teams doch recht ausgeglichen 
besetzt waren, kleine Pannen z.B. auf der Radstrecke bei dem ein oder anderen jetzt mal 
ignorierend. Mal holten wir Leute ein, mal wurden wir wieder abgehängt. Am Ende lagen wir uns 
aber alle in den Armen, jeder erzählte von seinen eigenen Glücksmomenten oder Pechsträhnen, 
aber zufrieden war doch ein jeder. Damit steht klar: Nächstes Jahr kommen wir wieder.

Und hier unsere Zeiten (52 startende Teams von 60 gemeldeten):

Team 1: 2:17:48, Platz 24
Team 2: 2:38:13, Platz 49
Team 3: 2:27:15, Platz 40
 

Das strahlende Team im Ganzen nach dem Finish (Foto Katrin)
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	 Jugend - Trainingszeiten
	 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
	 Telefon: 040-63651724
	 Mobil: 0179-5125942
	 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel		  Telefon: 040-73053675
			   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pagelmi56@web.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze 		 Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend	 Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Jorge Acevedo
				    Rüdiger Hastedt
				  
  DO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Rüdiger Hastedt
				  
  FR	 17.30 - 19.00	 Punktspiele
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Benjamin Klimke

  MO	 18.00 - 21.45	 Hobbygruppe
			   kl. Halle Struckholt
			   Kontakt: Roger Goetze
	 19.00 - 21.55	 untere Mannschaften
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel
	 19.30 - 22.00	 obere Mannschaften
			   Huki
			   Kontakt: Michael Pagel

  DI	 19.00 - 21.45	 Damen & untere Herren
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel

  MI	 19.00 - 21.45	 Freies Training + Punktspiele
			   HUKI

  DO	 19.00 - 21.45	 Obere Mannschaften/PS
			   HUKI
			   Kontakt: Michael Pagel

  FR	 19.30 - 23.00	 Punktspiele
			   HUKI
	 19.00 - 21.45	 Punktspiele			 
			   kl. Halle Struckholt

  SA	 14.00 - 20.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

  SO	 10.00 - 16.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

KANUSPORT

Leitung:  Frank Johannsen: 040 - 20003832 	
                Christian Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12   

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Training
Vor Aufnahme des ersten Trainings wird dem neuen Teilnehmer bzw. der 
Teilnehmerin durch den Übungsleiter eine kurze Einführung in das Kanusport-
Training des Vereins gegeben. Kinder und Jugendliche kommen zum ersten 
Trainingstermin deshalb bitte in Begleitung eines Erziehungsberechtigten.

TeilnehmerInnen müssen sicher schwimmen können (Bronzeabzeichen, 
Freischwimmer). Bei Kindern und Jugendlichen ist zumindest das Jugend-
schwimmabzeichen Bronze erforderlich und eine Mindestalter von zehn 
Jahren empfehlenswert. Es ist vor dem ersten Paddeln von den Eltern eine 
schriftliche Erklärung über die Schwimmfähigkeit des Kindes abzugeben 
(Download -> www.oberalstervfw.de)
 
Mitzubringen sind: 
·	 Bequeme Sportkleidung, alte Turnschuhe, kurze Regenjacke
·	 Komplette Wechselkleidung (auch KajakfahrerInnen werden 
 	 einmal nass)
·	 Handtuch

·	 Brillenband für die Brillenträger 

		  Frühjahr/Sommer 2015

  MO	 17.30 - 19.00	 Jugend Fortgeschrittene      Dirk
			   ab 10 Jahre
  
  DI	 18.00 - 19.30	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene  
			     	     	        Pascal

	 18.00 - 19.30	 Leistungstraining 	              Ole

	 19.00 - 21.00	 Kanupolo/Erw.	        -  Thilo

  MI	 17.30 - 19.00	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene      	
					                Dirk
	 19.00 - 20.30	 Erw./Fortgeschrittene      Holger

  DO	 18.00 - 19.30	 Leistungstraining 	              Ole
	 18.30 - 20.00	 Erwachsene      	     Manfred

  FR	 16.30 - 18.00	 Kinderpaddeln	          Frank
			   6-14 Jahre
	

  MO	 19.30 - 20.30	 Gymnasium Alstertal
                                 	 neue Sporthalle

  DI	 16:00 - 18:00  	 Seniorinnen
                                	 Walken auf dem Alsterwanderweg, 
			   danach Gymnastik mit Musik
                                 	 Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
			   Struckholt kleine Halle	
	

Gymnastik

	 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
	 Telefon:	040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

Trainingsze i ten

	 Leitung: Michael Pagel
	 Telefon: 040 - 73053675
	 Mobil : 0176 - 63 41 36 21
	 E-Mail: pagelmi56@web.de
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  DI	 20.30 - 21.45	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  FR	 20.00 - 21.30	 Herren
			   Schule Hermelinweg

Ort: 	 Vereinshaus Wellingslüttler Landstr. 43 a

MO	 14.00 - 15.30	 Line Dance
			   Single-Tanz ohne festen Partner 
			   als Gruppe. 
			   Fit mit viel Spaß!

Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91:
MI	 16.15 - 17.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 4 Jahre
	 17.00 - 18.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 6 Jahre   

	 18.00 - 18.55	 Tanzkreis für Jugendliche
			 
	 19.00 - 19.55	 Fitness - TanzundFit-Gruppe
			   Flott - hohes Tempo

	 20.00 - 21.00	 Erwachsene Ü30+
                                            Standard, Latein, Partytanz, 		
			   Merengue, Bacchata und
                                            mehr
  

	 Leitung: Andreas Winkel
	 Telefon: 	040-531 85 58
	 Mobil : 	 0170 - 486 47 20
	 E-Mail: 	 andy@winkel5.de

	 Leitung: Günter Callsen
	 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
	             040-601 44 64 (Privat)
	 Mobil : 	 0172  - 418 47 46
	 E-Mail: 	 TSA@TanzundFit.de

	 Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91

	 Leitung: Katja Meisel
	 Telefon: 017672339126
	 E-Mail:	 katja.meisel@hotmail.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

	 Leitung: Jörg Saussen

	 Mobil : 	 0172 - 451 7602
	 E-Mail: 	 joerg.saussen@fbi.de

 DI	 17.00 - 19.00	 Mädchen
	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			 

  MI	 17.00 - 19.00	 Mädchen
 	 19.00 - 21.00 	 2.Herren
 	 19.00 - 20.30 	 Senioren			 

  DO	 17.00 - 19.00	 Mädchen
	 19.00 - 21.00	 Herren

  FR	 17.00 - 19.00	 Betriebssport
 	 19.00 - 21.00 	 2.Herren
	

  DI	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
  			   Struckholt

	 19.00 - 21.45	 Junioren und Erwachsene
			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 20.30	 Jugend und Erwachsene
			   Struckholt
	

TANZEN

Lauftreff

	 Leitung: Jens Bastian
	 Telefon:	 040 - 539 10 102
	 Mobil : 	 0151 - 241 339 95
	 E-Mail:	 lauftreff@lt-alstertal.de
	 Info:	 www.lauftreff-alstertal.de

  DI	 19.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   0,5 bis 1,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

  SA	 14.00		  Laufen
			   1,0 bis 2,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

	 Leitung: Holger Blanck
	 Telefon: 040-606 48 05

  SO	 18.00 - 20.00	 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten
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